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Im Herbst (In autumn)

Text by (Karl) Wolfgang Müller von Königswinter (1816-1873)
Set by Robert Franz (1815-1892), op. 17, #6

Die Heide ist braun, einst blühte sie rot;
       

The heath is brown, once bloomed it red;
(The heath is now brown, it was once red with blossoms;)

die Birke ist kahl, grün war einst ihr Kleid;
        

the birch is bare, green was once its dress;

einst ging ich zu zwei'n, jetzt geh' ich allein;
weh über den Herbst und die gramvolle Zeit!

Einst blühten die Rosen, jetzt welken sie all',
voll Duft war die Blumen, nun zog er heraus;
einst pflückt ich zu zwei'n, jetzt pflück' ich allein;
das wird ein dürrer, ein duftloser Strauß!

Die Welt ist so öd', sie war einst so schön,
ich war einst so reich, jetzt bin ich voll Not!
Einst ging ich zu zwei'n, jetzt geh' ich allein!
Mein Lieb ist falsch! o wäre ich tot!
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